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Lawinenbericht für Samstag, 22.04.2023

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Nassschnee ist die Hauptgefahr.

Saualpe, Gurktaler Alpen, Gurktaler Alpen Süd, Packalpe, Koralpe, Nockberge
Süd

1500 m
Nockberge, Goldeck, Gailtaler Alpen Mitte, Villacher Alpe, Gailtaler Alpen
West

Glocknergruppe, Goldberggruppe, Schobergruppe, Ankogelgruppe,
Hafnergruppe, Kreuzeckgruppe, Lienzer Dolomiten, Karnische Alpen West,
Karnische Alpen Mitte, Karawanken Mitte, Karawanken Ost, Karawanken
West, Karnische Alpen Ost
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Saualpe, Gurktaler Alpen, Gurktaler Alpen Süd,
Packalpe, Koralpe, Nockberge Süd

Nassschneeproblem
Die Lawinengefahr wird mit Gering beurteilt. Aus sehr steilen Geländepassagen können sich nasse
Lockerschneelawinen lösen. Die Lawinen können mittlere Größe erreichen.

Schneedeckenaufbau
Der gefallene Neuschnee der vergangene Woche und die Triebschneelinsen konnten sich inzwischen
gut setzen. Die Schneedecke ist meist schon sehr feucht. In tiefen Lagen liegt kein Schnee mehr.

Wetter
Am Samstag herrscht kurzer Zwischenhocheinfluss und beginnt auf den Bergen sehr sonnig mit nur
ein paar dünnen Wolken. Rasch bilden sich aber Quellwolken. Am Nachmittag ziehen von Westen
auch ein paar mittelhohe Wolken durch. Bei schwachem Südost-, in Hochlagen Nordwestwind,
erreichen die Temperaturen in 3000 m -2 Grad, in 2000 m +4 Grad und in 1000 m +14 Grad.

Tendenz
Der Sonntag bringt wieder etwas unbeständigeres Wetter, die Lockerschneeaktivität nimmt etwas ab.
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Nockberge, Goldeck, Gailtaler Alpen Mitte, Villacher
Alpe, Gailtaler Alpen West

1500 m

Nassschnee ist das Hauptproblem
Die Lawinengefahr wird oberhalb von rund 1500 m mit Mäßig, darunter mit Gering beurteilt. Spontane
mittelgroße, nasse Lockerschneelawinen sind das Hauptproblem. Nur in hohen Lagen sind die
schattseitigen Triebschneeansammlungen örtlich noch etwas störanfälliger.

Schneedeckenaufbau
Der zuletzt gefallenen Neuschnee und der Triebschnee konnten sich weiter setzen. Mit der
Erwärmung wird die Schneedecke aber auch weiter durchfeuchtet und auch nass. In tiefen Lagen liegt
kein Schnee mehr.

Wetter
Am Samstag herrscht kurzer Zwischenhocheinfluss und beginnt auf den Bergen sehr sonnig mit nur
ein paar dünnen Wolken. Rasch bilden sich aber Quellwolken. Am Nachmittag ziehen von Westen
auch ein paar mittelhohe Wolken durch. Bei schwachem Südost-, in Hochlagen Nordwestwind,
erreichen die Temperaturen in 3000 m -2 Grad, in 2000 m +4 Grad und in 1000 m +14 Grad.

Tendenz
Der Sonntag bringt wieder etwas unbeständigeres Wetter, die Gefahr von nassen
Lockerschneelawinen bleibt bestehen.
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Glocknergruppe, Goldberggruppe, Schobergruppe,
Ankogelgruppe, Hafnergruppe, Kreuzeckgruppe,
Lienzer Dolomiten, Karnische Alpen West, Karnische
Alpen Mitte, Karawanken Mitte, Karawanken Ost,
Karawanken West, Karnische Alpen Ost

Nassschnee ist die Hauptgefahr
Die Lawinengefahr wird allgemein mit Mäßig beurteilt. Mit der Erwärmung sind vermehrt spontane
feuchte Lawinen zu erwarten. Die Gefahrenstellen sind in allen Expositionen zwischen rund 1600 m
und 2700 zu finden und nehmen mit zunehmender Höhe wieder ab. In schattseitigen Expositionen, wo
noch kantig aufbauend umgewandelte Schichten im Altschnee zu finden sind, können die Lawine auch
bis in diese Schichten durchreißen.

Schneedeckenaufbau
Mit der markanten Erwärmung und der hohen Luftfeuchtigkeit wird die Schneedecke durchfeuchtet
und verliert an Festigkeit. Die Triebschneeablagerungen haben sich setzen können. In schattseitigen
Expositionen sind in der Altschneedecke kantig aufgebaute Schichten zu finden. Die vor allem entlang
des Tauernhauptkammes.

Wetter
Am Samstag herrscht kurzer Zwischenhocheinfluss und beginnt auf den Bergen sehr sonnig mit nur
ein paar dünnen Wolken. Rasch bilden sich aber Quellwolken. Am Nachmittag ziehen von Westen
auch ein paar mittelhohe Wolken durch. Bei schwachem Südost-, in Hochlagen Nordwestwind,
erreichen die Temperaturen in 3000 m -2 Grad, in 2000 m +4 Grad und in 1000 m +14 Grad.

Tendenz
Der Sonntag bringt wieder etwas unbeständigeres Wetter, die Gefahr von nassen
Lockerschneelawinen bleibt bestehen.


